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SchaSa>Ho2<! geäffntt von S Uhr morgens  He 7 Uhr abenbs.
P-stscheckkonts: zrL»kf« t o. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
Bezugs-Preis fflr beide Ausgaben: Mk. 140 monatlich, Mk. 4.20 vierteliährlich durch den Verlag
Langg?fle 2>, ohne Bringerlohn. Mk. 5.25 vierteljährlich durch alle deutschen Postanstfllten, au^
schlretzlrchBestellgeld. —Ber»as-Bestellunge« nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle
Dlsmarckring IS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; tu Biebrich: die dortigen Aus.
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^r-gblatthaus" Rr. 0050-5».
Bon s Uhr morgens bis 7 Uhr abends, außer Sonntag»

PostscheSkonto: Frankfurta. M. Sir. 7405,
Anzelgen-Preis für die Zeile: 25 Pfg. für örtliche Anzeigen; 85 Big. für auswärtige Anzeigen; 1.25 Mk.
für örtliche Reklamen; 2.50 Mk. für auswärtige Reklamen. 20°/° Teuerungs-Au chlaq, — Bei wieder.
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß. — Auzeigen-Annahme: Für die
Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin VT. 57 . An der Apvstelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 und 6203.

Freitag»22. November 1918. Abend-Ausgabe. Nr 546. » 66. Jahrgang.

Ein berechtigter Protest aus Hessen
in Berlin.

W. T.-B. Darmstadt, 21. Nov. Unter dcm Eindruck
der Entwickelung in Berlin hat die hessische Staats¬
regierung heute folaenden Protest an die Reichsregieruug
gerichtet: Die hessische Negierung erhebt bei der Reichs-
rcgirrung schärfsten  Protest gegen die Ausschal¬
tung der Einzel staaten  und qcacn die Nichtbe¬
rücksichtigung dieser Staaten durch E r l a st von Gc -
setzen und Verordnungen.  Dsc hrssilche Reaie-
runq verlangt unter asten Umständen schleuuigste
Einberusuna  der 4' a t i o n a l v e r sa m m l u n q.
Durch Fortbestehen eines _ aesrtzlnsen  Zustandeswird der Reaktion in die Hände gearbeitet und anderer¬
seits die Gefahr  vermehrt , dass sich die Entente
in die innerdcutschen  Verhäktnisie cinmischt und
schliesslich die Reichseinheit aesährdet  wird.
Wir wollen nicht an fS'-eDr der alückl' chcrwcise vernich¬
teten prenssischen Militärautokraiie eine einseitige
preußische Diktatur  cintauschcn.
Dsr >ri«ote6e Ruf ttod*der Natianolverfammlu - g.

W. T.-B. 33reSlo«t, 21. Nov. Der PolkSrat von Breslau.
Zentralrat für die Provinz Schlesien, nabm gestern ein¬
stimmig folgenden. von beiden so->ialdemekratischen Fraktionen
gestellten Antrag an : Der Polksrat von Breslru , zugleich in
seiner Eigenschaft als Zentralstelle der Volks- und Arbeiter¬
räte Schlesiens, spricht sich ausdrücklich für die moqlidift
baldige Einberufung  der konstituierenden Natio¬
nalversammlung  aus . um auf diesem Wege eine dem
Volkswillen entsprechende Verfassung der deutss-en :>iev ililik
zu schaffen. Der Volksrat lehnt e? ab. den Willen örtlicher
Einzelströmunaen als massgebend für die Gestaltung der
deutschen Republik anzuerkcnnen , Diese Entschliessung wurde
im Einverständnis mit dem Zentralsnldatenrat des 6. Armee¬
korps gefasst.

Die Einberufung der Konstituante als Friedens-
voraussctzu g.

W. T.-B. Haag, 21. Nov. (Drahtberichr.) „Algemcen
Handelsblad " betont, daß nur die Konstituante Frieden
schliehen könne. Je schneller diese einberufen werde, desto
eher werde der Friede möglich sein. Alle, die gegen die
Konstituante  seien , arbeiteten dem Frieden ent-
gegen  und spielten damit den feindlichen Kriegshetzern in
die Karten . — „Neederland" hofft auf eine oaldrge Einbe-
rufung der Konstituante , zumal auch die Entente keinen Frie-
d« l vor der Konsolidierung der deutschen Verhältnisse schließen
werde. Das Misslingen der Revolution in den neurralen
Ländern werde hoffentlich auf Liebknecht und seine Freunde
ernüchternd wirken.

Die Notwendigkeit eines schleunigen
Vovfriedens.

vr . Berlin , 22. Nov. (Eig. Drahtbericht .) In
politischen Kreisen, bi? einen genauen Einblick in unsere
Ernähriingsverhältnisse besitzen, werden die Ausführun¬
gen des Volksbeauftragt -"! Barth in der gestrigen Sitzung
des Groß -Bcrliner Solditcnrats vollinhaltlich bejtätiqt.
Barth hatte auf die schwere Gefährdung unserer Er¬
nährung hingewiesen, da die vorhandenen Lebensniittel
nur für kurze Zeit ausreichen und die Gefahr außer¬
ordentlich wachse,  wenn die Zufuhren  auS unseren
östlichen Provinzen  anshleiben sollten. In poli¬
tischen Kreisen wird aus dieser Lage die Folgerung ent¬
zogen. bgß die Regierung mit allen Mitteln den schl e u-
nigsten Abschluss  eines Vorfriedens erzielen müsse.
Nur der Vorfried : befreie uns von Gefahren, die ein?
Hungersnot mit sich bringen.

Die Vorbereitungen für die Präliminar,
friedensverhandlungen.

Berlin , 21. Nov. Laut „Temps " sind in Versailles
die Vorbereitungen für die Verhandlungen der Frie¬
denspräliminarien im vollen Gange. An der Herrich¬
tung des Trianon . in dem voraussichtlich die Plenarver-
handlungen statttinden werden, sowie des Schlosses wird
eifrig gearbeitet . Der Sviegclsaal . in dem wahrsmeiu»
lich der Frieden unterzeichnet wird , ist berrits hergestellt.

Weitere französische Anner 'onsgelüste.
W. T.-B. Bern , 21. Nov. (Drabtbericht .) Die französi¬

schen Blätter beschäftigen sich anlässlich der Besetzung Elsaß-
Lotbringens mit der Festlegung der Grenze  dieser beiden
Provinzen Der „Tempr " veröffentlicht eine Karte , worin di«
Grenze von 1815 mit dem Bezirk von Landau und Saar¬
brücken als zu Frankreich gehörig bezeichnet wird . — „Petit
Pärchen" verlangt die Herausgabe Meter Bezirke, namentlich
von Saarloui»  und Saarbrücken  sonne Landau  an
Frankreich. Er verlangt ferner, eine Klausel in den Frieden»,
vertrag aufzunehmen, dass nitmoll wieder eine deutsche
Garnison auf dos linke Rheinufer  kommen dürfe.
Ein derartiger Pufferstaat fei zur Sicherheit von Pari » gegen,
über neuen, wenn auch uiUvahrscheinluhen Gelüsten Deutsch.
Lands notwendig.

Die Übergabe unseres Geschützmaterials
W . T- B. London, 92. Nov. (Drahtbericht .) Reuter erfährt,

sotz britische Kavallerie da» Waterloofeld überschritten hat und

gegen Me deutsche Grenze vorrückt. Eine grosse Anzahl d e u t-
sche Geschütze wurde gestern in einzelnen Gruppen an ver¬
schiedenen Frontstellen durch britische Offiziere übernommen.
Tie britischen Offiziere übergeben den deutschen eine schrift¬
liche Empfangsbestätigung,  Die mit der Ausführung
ser Waffenstillstandsbedingrln.ien betrauten deutschen Offiziere
waren auf Grund ihrer Kenntnis der englischen Sprache aus-
gewählt.

Die Unerbittlichkeit unsrrer Feinde.
W. T.-B. London, 21. Nov. Asquith wurde in einer Un¬

terredung nach feiner Ansicht über den Appell des Fürsten
Lichnowsky  wegen der Abänderung der Waffenstillstands-
bedingungen befragt . Asquith fegte : Wenn ich den Brief de?
Fürsten Licknowskt, oder einen ähnlichen Appell zu beantwor¬
ten hätte , so würde ich sagen, dass die W-affenstillstandsbe-
dingungen meines Erachtens in kein .er  Weise über das üin-
auSgchcn, was die Sachlage gerechterweise erfordert . Deutsch¬
land hat' sie sich selbst zuzufchreiben.

Die Opfer unserer Luftangriffe auf England.
W. T.-B. London, 22. Nov. (Drahtbericht . Reuter .) Ein

amtlicher Bericht besagt: Bei den feindlichen Lustangriffen
und Beschießungen wurden in England 488Personenge-
tötet und 1014 verwundet.  Die Reparaturkosten für
angerichtete Privatschäden werden auf 617 773 Pfund Ster¬
ling  geschätzt. „ ' :

Die Wahrnehmungen des Kapitäns Danfelow.
Berlin , 21. Nov. Von amtlicher Stelle wird eine

Äusserung des Mitgliedes der deutschen Waffenstillstands»
Abordnung , des Kapitäns zur See Vanselow, mitgeteilt,
der sich wie folgt ansgissproch-m hat : Zwei Dinge seien
ihm bei einem Vergleich zwischen der deutschen und fran¬
zösischen Seite aufqei-t.il,m: 1. Die Ordnung , die in
der franzö s iichen Etappe geherrscht hat , und die
Unordnun i in der deutschen. 2. Der geradezu
wahnsinnige Hass und die R a chsu cht der
Franzosen  ge :isn das deutsche Volk.

Die Internierung unserer Flotte.
W. T.-B. London, 21. Nov. Reuter meldet amtlich : Der

Lherbcfchlshaüer der grossen Flotte traf mit dem ersten upd
Hauptteil der deutschen  Hochseeflotte zusammen , die heute
9 U>hr 30 Min . zur Internierung übergäben wurde. Weitere
19 deutsche Unterseeboote  wurden heute in Harwick
abgeliefert . Das 20. Unterseeboot, das zur heutigen Staffel
gehörte, erlitt bei der Überfahrt Havarie.

W. T.-B. London, 22. Rov. (Drahtbericht.) Die deutschen
Kriegsschiffe, die hebt-: übergeben wurden , bestanden aus
9 Schlachtschiffen, 5 Schlachtkreuzern, 7 leichten Kreuzern und
50 Zerstörern . An der vereinbarten Zahl fehlen somit
1 Schlachtschiff 1 Schlachtkreuzer und 1 leichter Kreuzer.
ES wurde indessen erklärt , dass diese Schiffe später  über¬
geben würden. Ein leichter Kreuzer  stieß bei der Fahrt
über Me Nordsee auf eine Mine und sank.  Die grosse Flotte
geleitete Me deutschen Schfffe bi» zur Mündung des Firtb öf
Furth , ivo sie nichts über bleiben wird, um dann nach Scapa
weiterzufahren . Der Cunarddampfer „Campanin " ist kürzlich
bei einem Sturm im Firth of Forth gesunken, wo er als See¬
flugzeugmutterschiff diente.

Lir Überführung der U-Boote.
W . T.-B. Berlin , 21. 'Nov. Aue wir von zuständiger

Stelle erfahren , ist am Mittwoch auch die dritte
U-Bootstaffel, bestehend aus 21 U-Booten, aus Helgoland
zur Übergab-: ausgelaufen . Die vielte Staffel wird
am 22. November mit dem Begleitschiff „Alexandra
Woermann " folgen. Die Boote wurden niit Ver¬
pflegung  für die überfühl ungsmannschaften auf
einige Zeit ausgerüstet . Admiral Meurer wurde ausser¬
dem englischerseitS versichert, daß darüber hinaus von
den deutschen Wachmannschaften der Proviant in den
Jnternierungshäfen ergänzt werden könnte.

Die tapfere deutsche Garnison ln Lodz.
Berlin , 22. Nov. Über eine Waffentat der deutschen

Garnffon in Lodz berichtet der „B. L.-A." : 1700 deutsche Sol¬
daten aller Stämme herben sich aus Lodz zu Fuß mit den
Waffen nach Deutschland durchgeschlagen. Aus OelS trafen
gestern die Vorsitzenden ihres Eoldatenrats in Berlin ein und
gaben an : Generalgouverneur v. Befeler verließ mit den
mei st en Offizieren die Truppen bei Nacht und
Nebel . Die deutsch - polnischen  Offiziere gingen zu
den Polen über. Wo sich, die deutschen Truppen entwaffnen
ließen, wurden sie nachher bis aufs Hemd a u sg e p l ü n -
d e r t. Die Truppen aus Lodz u:rd Babianicze marschierten
mit Gepäck ab als fechtende  Truppe mit Sicherungen
wie in Feindesland unter Befehl ihres Soldatenrats . Bei
SieradS erkämpften sic sich den Warcheübergang im Hand¬
granatenkampf  gegen polnifche Legionäre. Vergeblich
versuchten Offiziere vom La ndst u rm ba to i Hon,  sie an
der deutsch-polnffchen Grenze zur Auslieferung ihrer Waffen
an die Polen  zu bestimmen. Sie hörten so wenig auf sie
wie auf die Goldatcnräte an der Grenze, die im Bund mit
den Polen  stehen. Diese heimgekehrten deutschen Soldaten
sind der Überzeugung, dass durch Feigheit und Verrat
ungeheure Vorräte an Waffen und Lebensmitteln dem deut¬
schen Volk verloren gehen.

Truppen zum Schutz des Ostens.
Berlin , 22. Nov. Wie der „B. L.-A," hört , finti zum Schutz

des Ostens Truppen des RekrutendepotS der 2. Garde-
division  sowie zwei Pionterkompanien  nunmehr-
nach Posen abgefahren.

Der Durchzug der Armee Mackensen durch Unoaru
W . T.-B. Budapest, 21. Nov. Nach einer offiziellen

Mitteilung des Krieqsministeriums erfolgt der Durch¬
zug der deutschen Trupven in grösster Ordnung , wild
aber wegen Kohlenm ingels  noch längere Zeit in
Anspruch nahmen. Nur die Tscheche u stellen den
Deutschen Schwierigkeiten in den Weg, und da sie die
Bahnstrecke zwischen Vyg-i' heltz und Pocstvm ausgcrissen
hatten , sind die ins Wa.igtol gelangten Militärtransporte
gezwungen, auf offener Streck? anzuhalten . Ter Kern
der deutschen Truppen befindet sich noch in Süd -Ungarn.
Auf der Linie Szeaca -Mako-Arad-Hermannsladt-
Kronenstadt halten sich noch mehrere dentscl« Divisionen
auf, die ihren Weg in nördlicher Richtung fortietzen.

An die heimlehrenden Soldaten!
XV. T.-B. Berlin , 21. Nov. (Amtlich.) Kameraden!

Die deutsche Republik heisst Euch von Herzen willkomm -n
in Eurer Heimat ! Ihr seid für ein Vaterland ausge-
inett , in dem Ihr nichts zu wgen hattet , und in dom
eine Handvoll "on Gewalthabern  Macht und
Besitz unter »ich verteil: hatten. Ihr durftet nur schwei¬
gen und kämpfen, während Hnndertlausende neben Euch
schweigen und sterben mussten. Heut komnit Ihr ins
eigene Land  zurück, in dcm künftighin niemand
etwas zu sagen und bestimmen hat als das V o l k s e l b st,
in das Ihr Eirch nun wieder einalicdert . Tie Revolution
hat den Bann gebrochen- Ihr und wir und Deutschland
sind frei.  Unsere sozialistische Republik soll als die
freieste  in den Bund der Völker treten . ' Ihr findet
aber nicht nur alle politischen Rechte, die Euch bisher
vorenthalten waren : die Heimat soll auch Wirtschaft-
l i ch Euer Besitz und Erbe werden, in dcm Euch nach
unserem Willen keiner mehr ausheuten und knechten soll.
Die Reichsregierung , die das Vertrauen Eurer Käme-
raden und der Arbeiter berufen hat und trägt , will Euch
Arbeit schaffen, Schutz bei der Arbeit und erhöhtes Ein-
kommen aus der Arbeit . Achtstundentag, Enverbsloscn-
Unterstützung, Arbeitsb -schaffung, Ausdehnung der
Krankenversicherung, Steuerung der Wohnungsnot,
Sozialisierung der dazu reifen Betriebe : Alles ist im
Werden und ist zum Teil schon gesetzt! Kommt und seid
willkommen  als die Männer , welched>e Träger der
neuen Republik und ihrer Zukunft sein sollen. Gewiß,
Ihr findet bei »ns Knappheit an Nahrungsmitteln und
an allen wirtschaftlichen Gütern . Im Lande herrschen
Not und Entbehrung . Helfen kann uns nilr die ge¬
meinsame Arbeit und soldatisches Han-
dein.  Nur ein Deutschland, das eine gesickierte. in den
Arbeitern und Soldnt -pr verankerte Regierung besitzt,
kann von uns '.-en öisheriaeu Gegnern das erreichen,
was Ihr seit vier Jahren erkämpft und ersehnt habt:
den Frieden!

Der Rat der Volksbcauftragten.
Ebert . Haase. Scheidemann. Dittmann . Landsberg.

Ein amerikanischesFried-nsangebot
Spätherbst 1917!

Br . München, 22. Nov, (Eiq. Trahtbericht .) Der
bayerische Finanzwinister Vrofejsor Dr . I a f f4  gibt im
„Berliner Tageblatt " folgende für die Vorgcoanken des
Friedens  höchst bemerkenswerte Erklärung : Um keine
Verdunkelung der Tatsachen erntreten zu lassen, erkläre
ich hierdurch, daß ich persönlich im Svätherbst  1917
ein von dem Genfer Vertrauensmann des Präsidenten
Wilson  mir übergebenes Friedensangebot der Regie-
rung der Vereinigten Staaten rn die Hände des Staats¬
sekretärs von dem Bussche weitergeleitet habe. Dieser
hat sich damals mir gegenüber verpflichtet, eS dem
Staatssekretär v. K ü h l nr a n n weiter zu geben. Einige
Wochen später ist ein entsprechendesFriedensangebot der
Vereinigten Staaten an Osterrerch - Ungarn  in
die Hände des Grafen Czernin nberaeben worden. Auf
beide  Angebote ist trotz mehrfacher Anfragen der mit
der Übermittelung vertrauten Personen weder  vorr
Deutschland noch von Äst erreich . Ungarn
eine Antwort erfolgt.
Der Papst erfucht um Zu'assung zur Friedens-

konfer--««.
Sr . Haag , 22. Nov, (Eig. Drahtberickt ) Das katbolffcke

Bl-att „Tijd " meldet, dass der Papst den alliierten Negierungen
mitgcteilt habe, er möchte am Friedenskongreß teilnehmeir.
Das Konsistorium, das zu Weihnachten zusommentreten sollte,
ist auf un-bfftrmmre Zeit vertagt.
Die Franzosen in Budapest und Ko«rta- tino"-1.

Br . Genf, 22. ' Nov. (Eig. Trrhtbericht .) Die
Agence Havas meldet, dass die französischen Truppen
unter Führung des Generals Henri am 20. Noveniber
in Budapest singezogen sind und dass der Einzug fran-
zösischer Truppen in Konstantinopel zu gleicher Zeit er»
folgt sein dürste.

Ter Oberbürgermeister von Düsseldorf vcrhaitrt.
Br . Düsseldorf» 22 Nov. (Erg. Drahtberichr.) Auf Bar-

anlaffuug der  Spartakusgrupp « wurde der Oderbürger,
meister von hier Dr . O e h t e r in Schutzhaft gesummen.
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Die unmenschlichen Waffenstillstands
hedingungen.

Sin neuer Protest der WafsenstlHkt»«d»kommission.
W. T.rB. Berlin , 2t . Nov. Per Vorsitzende der ständigen

Waffenstillstandskommission. General v. Winterfeld , erhielt
gestern auf eine Reihe deutscherseits ooraefchlagrner Erl eich¬
te einigen von seiten des Marschalls Fock, folgende Antwort'
..Den im Briefe des Generalmajors r>. W >nterfeld  vom
18. November enthaltenen Korderungen bezüglich der militäri¬
schen Bedingungen (Waffenstillstandess kann keineFol 'ge
gegeben werden." Daraufhin gab General v. Winterfeld
im Einverständnis mit dem Vorsitzenden der Waffenstill-
standSkommission. Staatssekretär Erzherger,  heute fol
genden Protest ab : »Die Erleichterung der Waffsnstillstands-
bedingungen , die von der deutschen Waffensiillstandskommission
in ihrer Note vgm 18. November unter eingehender Begrün
düng angeregt worden ist, ist von Macschall Koch rundweg ab
Selehnt worden. Es bleib?» daher Bedingungen  inttast , wie sie in der Geschichte wohl noch nicht auf¬
erlegt  worden sind. Ein modernes Heer von über drei
Millionen  Mann , mit einem komplizierten technischen
Apparat , soll in Gewaltmärschen, in ungünstiger Jahreszeit
ans vielfach schlechten und gebirgigen Wegen über die Dcfileen
des Rheins in voller Ordnung zurückgeführt werden. Di?
Zivilbevölkerung der Gebiete, die Von fiesen Heeressäulen
durchzogen werden, soll dqbei vor jeder Belästigung bewahrt
bleiben. Gleichzeitig werden twm Heer« gewaltige Trans»
pari mittel  abgenommen . Ungeheures Kriegs,
material  und viele Tausende von Gefangenen  der
verschiedensten Nationalitäten sollen ordnungsgemäß und in
tadellosem Zustand übergeben werden Es dark an daß nn»
parteiische Urteil jeden erfahrenen Offiziers der Truppe oder
des Gcnsralstabes appelliert werden, um zu entscheiden, oh
eine derartige Leistung überhaupt im Bereich der Möglichkeit
liegt. Die Kriegsgeschichte  wird in dieser Beziehung
später ein sehr deutliches Urteil  sprechen . Nachdem
somit die Linder ungderpraktischvölligu na ns,
führbaren Bedingunqen abgesehnt  wurde , trotz»
dem hie militärischen und politischen Verhältnisse, öie zur
Aufstellung solcher Bedingungen geführt haben, sich sett Unter,
zeichnung bei  Waffenstillstandes von Grund aus veränderten,
kann nur angenommen werden, daß eS dro Aofickt  de»
Oberkommandos der Alliierten ist, noch während de» Waffen,
stillstandeS das Heer völlig anfzulösen '.lnd zu ver,
nichts » , das während 50 Monaten gegen übermächtige
Gegner ruhmvoll standhielt  und dessen Krönt bei der
Einstellung der Feindseligkeiten n i ckt d n rck, v r ock, e n war.
Tausende tapferer Männer , die in Erfüllung ihrer Pflicht für
ihr Vaterland gekämpft ktfcen. werden insvlg, der avfge-
zwungenen Gewaltmärsche als Opfer der Er¬
schöpfung  am Wege liegen bleiben gder kurz noch vor dem
Erreichen der Heimat in Gefangenschaft gerate». Es darf
wohl hie Krage aufgeworfen werden. ob cm derartiges Er¬
gebnis den, Sinne eines Waffenstillstandes entsuricht. ser doch
den Zweck haben tollte, feil Einstellung der Feindseligkeiten
herbeiznsühren und eine» Krieden der Berföliiiuna und Ge¬
rechtigkeit anzubabnen . oder ob nicht vielmehr eine solche Er,
zwingung unmöglicher Bedingungen eine nutzlose Kort,
setznng der Keiiidsesigkeiten i tt besonders
unerbittlicher und unmenschlicher Korm  dar-
st- llt. Dost d'irch schonungslose Ausführung der hurten
Wasfenstillstandsbediiigiingen das deutsche Volk mit seinen
Krauen und Kindern von Anarchie und Hungersnot
bedroht wird , ist zu wiederholten Malen mit größtem Nach¬
druck hervorgehoben worden. Diese den Geboten der Mensch¬
lichkeit enistzrecheuden Vorstellungen scheinen keinerlei Be¬
achtung gefunden zu haben. Unter solchen limständen bleibt
dem Vorsitzenden der deutschen Watfenttillstnnbskoinmiision
nur »brig, noch einmal ausdrücklich zr erklären , daß Deutsch¬
land auch weiterbin alles tun wird, was in Me»»che„kräfirn
siebt, um das Wasfenstillstandsabtommen gemiiseiilmft zu er
füllen , daß aber für die geordnete und pünktliche Durch
fiihrung der erzwungenen Bedingungen keine Gewähr
übernommen werden kann, und daß hie Ver , » t w o r t u n a
zn .r alle weitere « Folgen,  die schließlich «ine
Rückwirkung auf da » qanre westliche Enrova
haben werden, feierlich und vor aller Welt a h g e l e h „ tpurst.

Hamburg vor einer neuen UmwSlzunq?
B*. Hamburg . SS. Nr«. (Sig . Draßtbericht .) Gestern

o»erid berrichte große Aufregung in Homburg . D -e Straßen
nach dem ^ tubthaus sind militärisch abgosperrt und verdunkelt
J >n Stadthaus t' effcn zahlreiche Automobile mit
wcaichinengewebren  und M, nition ein. Es v-rkantet
daß eine starke bewaffnete Macht die Negierung stürzen will
he'fen ' «bmaßigteren  Elementen zur Herrschaft zu ver.'

E ne deutsch.naiional « Partei kn Österreich.
Br . Wien. 22. flm  kEig . Drabtk-er .cht.) Gestern fand

fx  Zusammen,chluß sämtlicher  douffch -nasionaler Par-
tcien a>>, einer gemeinsamen Basis statt. D -« neue Parte¬
nennt sich deutsch-nationale Partei.

Der Streit «nn Fiume.
T- B. Laibach, 21. Rav. . Tlsvenski Narod" veröfsenr-

licht ein Telegramm au» Fiume , wonach di« Italiener den
Kitsaornchen Befehlen der Entente , Firm « zu raumen , nicht
Folge leisteten vielmehr die Besetzung auf die Umgebung von
Funme auedehnen und in nördlicher Richtung gegen Karlstadt
marschieren. In Dalmatien rücken di« Italiener auf Anm vor.

Die rumänische Rationakversammkunq.
V D -ft. Budapest, SS. Nov. (Drahtbericht .) Rach In-

tgrmatrgnen des „Az Eft" beruft der rumänische Rationalrat
Hw rumänische Nationalversammlung für 1. Dezember ein.

Wiesbadener Taqblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Platt . Nk. 340.
bleibt es einer großen öffentlichen Versammlung des freiheit-
M |., uvni> demokratisch « richteten Bürgertum - vovb«halten , die
Gründung der deutschen Lemokratischen Partei für unseren
Wahlkreiä zu vollziehe».

Wiesbadener Nachrichten.
Dia Überführung der Fortschrittlichen Bolkspartei

in die große demofratifche Partei.
Man teilt uns mit : Im Anschluß an die machtvolle Kund-

tzcdung drr demokratisch gesinnten Bürgerschaft am vorige-,
Souiit -.,g „ nd a>S alten  Schickten der Bcwölkeiung in Stad,
und Land an die Leitung der Fortschrittlchen PolkSpartei in
Wiestmden Ansrogen ergangen , ob und nmnn hier die Grün-
»uuq der üemokratiscken Parte : beabsichtigt seif Drr Partei,
vors!and. welcher geschlossen für Sie Einioung aller
l i n kS liberalen  Männer und Frauen ans dem Boden der

ttr " , i" £ r‘Ä n ^ ct*' k' nlritt . hat abgewartct . wel-
Verhandlungen zivischen den liberalen Par-

Kien in Berlin nehmen würden . Nachdem nun eine
berüchtigt die Parreileirung . für

namsten « o nn tag,  vormittags ll Uhr, eine geschaffene
Mitglizderyersammluua  in ist« »Turnaefellschaft"

i" di, Überführung  der ^ cstehenben
^Partei beraten werden soll.
0*« tz- l« » «fchbch. wm zu «« mrt« stchz. mümc

Die nationallkbcralr Partei zur Sag«.
Auch die nationMißeral « Partei beschäftigte sich gestern

abcich in einer stark besuchten Versammlung jm großen Saal
der ,,W a r t b u rg " mit der neuen Lage. Die Partei hat sich,
wie schon aus den einleitenden Worten des Vorsitzenden, Herrn
Justizrat Siestert,  hevvorging . mit den unabänderlichen
Tatsachen der politischen Umwälzung a b gesun¬
de  n ; so weit dabei die Neugestaltung des Parteilebcns in

rage kommt, hält es Redner für das beste, einstweilen die in
sterlm stastsinbenden Verhandlungen zwischen der fortschritt¬
lichen Volkspartei und der nationalliberalen Partei bezw. der
neuen demokratischenPartei ctbzmvarten. In eindrucksvollem
Vertrag schilderte Herr Studienrar Maurer  das Wesen de»
Liberalismus , der, so grrß auch seine früheren Verdienste
Wien, di« Zeichen der Zeit nicht verstanden habe. Eine neue
Zeit sei angebrochen, die Zeit der deutsch ? » Demo¬
kratie.  Es würde ein Zweiparteiensystem gebe», eine ganz
große linke Partei und eine große rechte, u>>d da gebe es nichts
andere - , sich für die «ine oder hie andere zu entscheiden. Was
die staatliche Umwälzung betrifft , so befurchtet der Redner
weniger eine Gegenrevolution  von cchen als von un»
t e n, die hundertmal schlimmer wäre als jede Diktatur wäh-
^nd de, Kriegs , Sein Ruf nach baldiger Einberufung der
J?o t jonalpersammlung.  um di? Entwicklung «m Reich
wieder ans eine gesetzlich« Grundlage zu stellen, fand in der
Periammlung allgemeinen Beifall . Herr Geheimrat B a r r -
»ing  bitter ebenfalls die Versammlung , sich aus den Baden
der gegebenen Tatscckcn zu stellen und sich in die neuen Ver¬
hältnisse zu fügen. Auch ex Heft die Gefahr der Gegenrevo¬
lution von^unren für außerordentlich groß, wie dies das Vor-
gthen der Spartakusgrupve und ein Teil der äußerst links ge,
richteten Unechhängigen in Berlin beweise. Herr Bartling er¬
kennt die Forderungen dex Arbeiter auf wirtschaftlich« und ge-
sellschafrlche Beffcrrstellung als durchaus gerechrfertigt an und
meint , man arbeite der Gegenrevolution am besten dadurch
entgegen, daß die jetzige Regierung pon den bürgerlichen Par¬
teien unterstützt werde und ihr nickt etwa «ine unfreundlich«
Stellung gegenüber einnehm». Auf diese Weise würben wir
auch die jetzige schwere Zeit übenvinden und einer besseren Zu,
ninft entgegengchen. Die weitere Debatte , an der sich die
Herren R«htSauwelt Kx ü cke, Herrv . Ma r äe S undRechtS,
anwqlt Jünger  beteiligten , drehte sich haupisäcklich um di?
Frag « dex Neugestaltung des ParteilebenS . Eine E n r,
sch ließ una,  in der die Versammlung sich auf den Boden
oe» Iursächlich geschaffenen republikanischen Staats stellt und
umgeber.de alsbaldige Einberufung der Nationalversammlung
gefo-bert wird, gelangte zum Schluß einstimmig zur An-
nastme , ,

,^ Z»r Pkwirtung drr heimkehrrnde« Truppen . Der
Naffauilche Heimatdank hat im Verein mit dem Soldätenrat
und allen vereinigten Parteien beschlossen, den heimkehrend«u
Truppen einen Empfang durch Bewirtung und Überreichung
von Eßwaren und Genußmittelu zu bereiten , Die Stadt ist
,zum Zweck der Sammeltätigkeit in Bezirke eingekeilt, an deren
Spitze j-weils mehrere Damen sichen. Es sei besonders dar,
aui aufmerksam gemacht, daß alle berechtigten  Helfe?
und Helferinnen einen Ausweis  habe », versehen mit dem
Stempel : Ngst. Heimatdank, Weihnachtsspende für Heer und
Flotte 1918, Ortsausschuß WicIbaden , und das Publikum wird
gebeten, daß nur an solche mit einem Ausweis versehen« Per¬
sonen Spenden obaeliefert werden dürfen.

- Vorübergehende Einschränkung dctz Eisenbahngüterver¬
kehrs. Die Eiseubshnvsrwaltnng im Direktionsbezirk Mainz
nimmt seit gestern Frachfftückgüter bis 28. November ein,
tchließlich zur Beförderung nicht an . Diese BerkehrseinschrSn-
kung ist zur Entlastung des Betrichs für die Rückführung un»
frier Truppen und zur Gewinnung von bedeckten Güterwagen
zur Winterversorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln sowie
kur Heereszwccke dringend geboten. LchenSmittel und sonstig?
dringende Sendungen können als Eilgut mrfgekiefert werden;
doch ist auch hier zur Erreichung der genannten Zwecks im all¬
gemeinen Interesse erfcrderlich. di« Ausgabe als Eilgut auf die
wirklich dringlichen Sendunaen zu beschränken, da sonst weiter?
Einschränkungen unrwrmeillich sind.

Wrinspendr für dir heimkrhrrndrn Truppe ». Der Bor,
stand der Wiesbadener Weinhändlervereins
hielt am 19. November im Sitzungssaal der Handelskammer
unter dem Barfitz dek Herrn Hugo Wagemonn eine Sitzun,
<* , i» der u. a. einstimmig bescklsffen wurde , unverzüglich ein«
Weinspend« ftir di« von der Front zurückkehrende» Truppen
unter den M tgliedern der Vereins anzureaen und ainen die«,
bczüglicken Austuf an die Mitglieder in Umlauf zu fetzen. —
Jm Lauf der weiteren Besprechung wurde auch die Frage der
Wiederein st elkunp  der Angestellten und Arbeiter er.
oxtert ; hiex-u machte Hr,r Handelskammersyndiki.' s Dr . Otto
iebr intere 'kante eingehende NnSsübrungen. Es wurde hervor,
gehoben, daß im Weinfach die Verhältnisse Mißerordentlich
schwierig l egen da das VerkaufSgrschäft angenblicklich voll
ständig stockt und auch gröbere Vorarbeiten , wie Flaschen-
-rbfüllung usm., wegen Mangels an Material nicht Vargenom»
men werben können. Es yurde jedoch beschloffen. die früheren
Angestellten und Arbeiter im MeinbandZ nach Möglichkeit
ehesten« wieder einzuftellen und in diesem Sinn « bei de» Mit¬
gliedern de« Ne, eins zu wirken.

— Diebstähle. Gestohlen wurden während der Rocht vom
20. zum 21. d. M. in der Frankfurter Straße aut einem
Huhnerstall mi.iel- Einbruchs 23 Hühner , welche gleich an Ort
und Stelle abgesch lachtet worden sind. Demjenigen , welcher
rur Ermittlung de« Täters führende Angaben mtzcht. wird e>>«
Brlahuung zugefichrrt. — Ein K e l ke r ? i » Hr u ch wnxde an
riurm der ketzten Tage in einem Hause an der RüdeSheimer
Straße verübt und dabei zg Flaschen Wein sowie 40 Flaschen
Fruchrsaft erbeutet . — In einem Garten der Wellritzgemar,
kung Dotzheim  wurden vorig» Woche au - einer Garrenbütte
zwei mit eisernen Bändern und Griffen versehene Kisten ae.
stöhlen. Die Diebe leerten die darin befindlichen Bienemva^ n
a„ z und riffen das Drahtflftter zusammen, um di« etwa
1 Meter aroßen K-sten berausbringen zu können.

— Süt krirdhef. Wie in jedem Jahr findet auch am die«,
lahrwen .>uvtnrnntoo mit Genebmiguna des Magistrats m
der Friedhefsbokle de» Süd '' nedhr-fs eine Andackt statt (nach¬
mittagslum z Udrl, bei der Pfarrer Beckmann von der evanae-
ftichcn Maiktkirche d' k Ansprache hält. ^

L rrberlsttr stbrr Knntt,
* dmtrao . Der Vutifrr T'chir,, Hai, am re »«"sonnt-a. »ach.

witt-igr Ubr, enßc, ^ Saale ter Wa.lbur, " th « Lrtraq
ub« : „®er ? ofcu»d die .̂vu» im dichte fteie» Denken»' . Sin.mn frei.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
cvc. Biebtt » . 21 Nov . Der heutigen Stadtverordnetensitzung

wvbiitc der iciuns des Arterter - und LoldatenrateS bestellte Beta -,
ordnete lediglich als Siatlvcrordneter an . Rrchorvi der

wl^ n.c' ,̂ r- 4* De U , Neuerungen in
iL und namens drr Financksmlnisiiaa

Betrages »an ,v «So M. beantrWhotte, welcher für dl« nächste» vier Monat« wohl fets

wer de, legte Siatirerordneter Richter  den Standpunkt des Ar¬
beiter- und Koldatenrat? gegenüber den früheren Slaatsaewalle-«,
Wie den neu zu lösenden Fragen dar indem er für den Arbeiter,
und Gsldaieurat die entschcidend« Gewalt in allen Behörden i»
Anspruch„asm st wie da« Recht, jede einzelne Behörde, die sich
leinen « i'ortmmpcn „ich: füge, gegebcnensalls mit Waffengewalt.

ihrem Amte zu »effcrnc«. Der nachgesuchteKredit wurde be.
willigt. Jm weiteren wurde die Ausgabe von 1 Million städtische»
Notgelh m S-, ' 0. und Lü-Martschcinen sowie von 25 000 M. tu
b0 Pf.-Sch«in«n gutgeheiten unter Bewilligung der Herstellungz.
b'lten von k<<-p M SäiNtUche nafsauische Liädte haben sich zur
Annahme aller dicker Scheine bereit eillärr. Mainz richtet eine
llmtauschstclle für sämtliche iwsiauischc,, Notgeldscheine ein. Stadt»
vcrordiicten-Bcrüebcr Dr. Kalle  richtete anläßlich der zu erwar-
jEnden feindlichen Bekcstuiu: einen dringenden Appell an die Bürger¬
schaft, den Feinpen rhne Prcftpade der nationalen Ehre gegenüber,
zutrete», den aus der,' Felde heimkehrenren deutsche» Truppen aber
durch weitestes Enlgcpenkrnimcn den lebhaften Dank znm Ausdruck
zu bringen, de» man ihnen alt- rreue Behüter der heimischen Flure»
vor feindlichen ftnrasicne» schulde. Ein Vertrag mit der Firm»
Kalle u. ko., durch welchen ein Teil des städtcjcherieitS von der
cLtrombonverWallung acpcchicten Leinpsates, und zwar der zwischen
der Pionierlo.ierne und den, Salzbach telegene, zum Zweck: der Er¬
richtung eine- elckiiisch hctrrelcncn Krans, welcher gegen eine billig«
Gebühr auch Drillen zur Bkisügunx stehen soll, verpachtet wird,
wurde, nachdem ein: emjchlcgige Bcrcinbarunp der Stasi Wiesbaden
Mit der Firma Kaste zustande g,kommen ist, qebillrgt. Stadtver¬
ordnete,,-Borsteher Dr. Kelle berichtete kurz über den Stand der
Eingeiueindungö-Angelegcnbeit Di: Sache war soweit gediehe-,,
daß Wiesbaden in eine Prü -uug der Biebricher Finanzverhältniffe
n,m Zwecke der Ermittcluug der Anpossunasfähiakeit an die Wies¬
badener Stabtrechnung einfetrcten war. Mit btefer Ausgabe war
eine große Arbeit verbunden, und monatelang batte man in
Blehr-.S, re» dem Fortgang derselben nichts gehört. In der
Zwischenzeit ist von der gros.en EmgcmeindunzSkonimisston«in»
kleine Krmmiffion gebildet worden, welche stth an die Stadtver¬
waltung in Wecboden mi» der Brite gm beschleunigte Erledigung
gewandt hat- ftn Auwestnheir des Oberbürgermeisters ist sie aber
don Pürgermllsier Travers dahin heschieden warben, daß Wiesbodn
zurzeit mit Riccksickn aus die grrße ArleitSlaft, welche ihr au« der
staatlichen UmNälzung crwachs». nicht in der Lage sei. die Änge-
leg.-i.heit »rrlüusig weiter zu fördern und sie zurückgeitellt weraen
müsse.

Neues aus aller Welt.
Dk» Diebstahl »uk einem Berliner Bahnhok.

ft A-  Berlin . 21. Nor Mg . Drahkhcricht.l Wie wir HSren,
bandest«» sich bei drm große» Diekftah, aus einem Berliner Bahn-
trr um den Schlesischen Bc-huhoj, und zwar ist der Diedftab' auSge-
fühtt worden, indem Bagogezüge des Hauptauartiers Mackelis-»
bcraubl sind. Die Summe, die dabei abhanden gekommen ist, soll
sich ans 58 Millionen Mark  hetausen. Bis zur Stunde wir
es nicht möglich, das uech st blende Geld zur Stelle zu schaffen.
Unter den geraubten Gcgcnstänpen befindet sich nicht nur Staat «»
eipeiitn« , frnteri- auch Piiratgepäcksü- Ossiziere und Mannsckasten,
ferner auch viele debentmittcl und Gcgenilände. welche dir Man»,
schäften in Mazedonien und Rumänien gekauft hatten, um sie ihre»
Angehörigenmituchringen.

Schwere »lesährdung der weftpreutzisch«» Erntet
W-T- p . Dauzlg. 21. Nov. über Wesrpreuße« geh» seit tttzter

Nackt starker Cckneesüll Nieter. Dadurch wird die Sinerniung vo«
Millionen Zentnern Kaxtosselu und Rüden,  di«
durch di: herrschende Grippe und die abrückcnden rnssischen Krieg?,
gefangenen rerzögeri wnrte, zur Unmöglichkeit. Die Felder sind
zentimeterhoch mit Schnee lctcckt.

NsnLrerslSZj.
vevironirurrs in veutzostlLni.

ve. l '.-v . ksrlin , 22. dlordr. <vrsbtberivt »̂ >
Sverelilnngoa für

Holland.
Dänemark . . . .
Fchweden . . . .
Kerwegen . . . .
Schweiz . . . . . .
Oesten -eieU-Cngar»
Bulgarien.
SConstantinopel . .
Spanien . . . . . .
mWDktzs» , . , , __

Amtliche WechselzinssäUe der ^ otenb»nfe#n.

2no .ot » a Mk. 280 . 53 8. für rv > fluMao
173 . 50 fl. « 177 .05 B. ini Knim
193 . 25 fl. « 192 .7 » a 100 Krnn m
177 .73 0. 179 .33 B. 100 Knmo
188 .78 0. 137 .01 a 1« Fruui

SS,80 0. « s5,3i a « 100 Krooa*
oo .oo a f oo .oi a 100 Le <ri*
20 . 30 a « *0 .41 a « 1 »Ork.

«36,00 a. « 137 oo a 4 MO Paaatx»
73 .83 Q. % 73 .73 H.

Dnntsehe PI. , .CO
ua «cn . . s.f«
Pa«!» > • . MB
AmMerdaml .«0

Bel* P'.JUe «.00
Wi«n . . . . 4.00
Sehw-eir . PI. 4.48

Hai. Platze . 4.00
Ussaban . . 4.40
MadrU . . . «.00

Kopenhajen Ml
Stockholm > 7.05
Petersburg 4.J5
EumJmsa . MO

Ausländlsshe Wechsel’iursi.
w, Amt-fc, dan >. 2C. Not' Wechsel au! Berlin 1270

(zuletit 32m aul Wien 17.40 nA2h \. an ! die Schweig
48.25 (48.07) . auf Kt>i« »hpsrcn 03 90 (64 10,. auf Stockholm
67 50 (67 *j0), auf Loi'do« 11.86H (11.4114). aul Paris 43.90
(44.05).

Banken nni Geldmarkt.
* « Irkan-ch nntfttnclischer N«(cn. Pie Kasseler Banken

haben leschjessen . den Soldaten Gelesenheil zu eobeu . die
in ihrem Besits lefindlithen ausländischen Nolea umzu-
auschen . et « ob deren Kurse zurzeit nicht notiert werden.
)ie Abrechnuns für ie SCO Frank . Rubel. Kronen oder

Mark hai zu fnleenden Kursen zu erfclsen belgische N.den
80 rroz ., Kroiioiniflc , 5;. Pr« ., polnische Marknoten (Noten
oer vor. uns besiünaeten polnischen Darlehnskasse .i)
100 Proz.. die alten rusiisrhen Rubrlnoten 113 Pro* , russi¬
sche Pmranntei ’ 108 Fro*., Rulelnoten der Darieh,isksssen
Ost HO Proz . rurrönischc Icivot -m 75 Pro*. Größere
Summen der s -rnesel «uen Noten können , wie die Verhält¬
nisse au*eiil >l| 'Hieh Iier-eu. nur zur Gutsehrilt aaeb Ein¬
es ne akzeptiert werden.

IndustrI ? uni Handel.
. . ,Meldepllifki  Jfir eew erbliche Verbraucher vo*
noble . Koks und Buketts Im Dezember . Der Reiche-
komirdstar für die Kohlenverteiluns hat durch Bekannt-
mschune vom S. November (Reithsanzeiser Nr. 272) für die
sewerllirben Verbraucher von mindestens 10 Tonnea
KohJe. Koks und. Briketts monatlich die Meldepflicht für
Dezember erneut »nsseenrechen . Wichtig i» der neuen
Bekannt » aehuug ist . daß der Bezug von Brennstoffen
straffer ala bisher an die Einreichung der Meldekarte ue~
bnndet * ist . Dje Appassung der Bestimmungen an die
Bedürfnisse der Demobilmachung wird auf einem beson¬
deren Hauet : Zettel erlÄutert der den bei den bekannten
Stellen (hnegssmt -. Orlskehlen - oder Kricgswirtschafts-
stellea ) erhältlichen Meid«kartenheften vorgeheftet ist

Wettervoraussage für Samstag, 23 Novbr. 1913
TOD der Metoorolo «. Aht «,H1n- des Phraiktl . Varsim r * fftimljtt , M.

Vorwiegend heiter , Nachtfrost.
Vwasserstanl de« Rheins

«m SS. November.
Ffekrle ^ v.54 m gegen 0.68 am featrlgea VormlUif.V 8 13Bl W t 1A m m 4 4 « . .
Hais«

110
c.« t.,1 .rot .

Pt « Aveno -rtusaavs umiagt « s „ r»»
.Oaovtlchristlett« : ». tz«,,r »orsr.

vermttworttich fü% SfitorHW und votitilch« 5la« n * ten : , . tt . , . »» « «, ,
dcnlln '-rlmltungrt -a I D . v. Rauen darf-  für den lokalen ll. proovv

sî len T-N und Derlchrolaali « . Loaack «»: für den ffi . « fc
für bi* « «zeigen und « «klamen: tz. Dorn auf.  lSmiüch in M « dad« 5

Dr»«tu , UuUt  feste , « chatte nderg -,» *» »vtt >uchî -<kar« j» oilaadoda»
fe« «ck-SL-vLna »Nil US»
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Bekanntmackung.
Betrifft: Ausgabe von

Kartoffeln.
Die EinkellerungK-Kar-

hrffeln von 8 Zentner für
irde Person sollten, be-
stimmunasqemäk reickicn
für die Ze t vom 8. Nov.
1818 bis 20. Juli 1919.

Ein Teil der Einwohner
bat nun Kartoffeln er¬
halten bis 27. Nov. 1918.
also für 24 Taae über
den Beainn der Ein.
tellerunasfrist hinaus.
H erdurck verlänaert sich

von selbst das Ende der
Ginkellerun«4friit vom 21.
Juli 1919 auf den 14.Tuaust 1919.

Ein weiterer Teil der
Einwohner dagegen hatte
di« Einkellerunas » Kar¬
toffeln bereits am 3. Nov.
emviangen und erhielt
deshalb von der Ausgabe,
stelle die Kartoffeln nur
HB . November geliefert:
diese Einwohner haben
mithin daS Reckt auf
Nacklieferuna von 24 Ptd.
Kartoffeln für die Zeit
vom 4. bis 27. November.
Die Ausgabe dieser Kar»
doffeln. sowie der Kar¬
toffeln für alle diefeniacn
Kami kirn, die überbauvt
nickt einaekellert haben,
auf die Zeit vom 28. Nov.
hiS einscklieklick 14. De»,
rrkofat am Samstag, den
28. November, für die
Brolfarten-Nummern:
201— 800: 8— 9 vorm
80t— 400: 0—10 vorm.
401— 500: 10—11 vorm.
501— 600: 11—12 vorm.
601- 700: 2—3 nackm
701— 800: 8— 4 nchm,
801- 900: 4—5 nckm.

Ausgabestelle: Nassauer
Hol. Lebensmittel . Aus»
MeiskaUe vorzeiaen.
Tann n̂lier». 10. 11. 1918

Buckelt. Büraermrister.

sUllywü.Anzeigen1
Zur Heimkehr
der Krieger

eimrf. stet? Girlanden rc.
Nascvli Sckrc der, Gärtn.,
Matter,St raste NO.

Kurhaus zu Wiesbaden. !
^ - - 4
4> Am Dienstag , den 26 . November 1918 , 4

^ abends 8 Uhr,im kleinen Konzerlsaale: ?

t Bunter Abend t
* zum Besten der ±

heimkehrenden Wiesbadener Krieger ^
veranstaltet von den ^

Studentischen Volksunterrichtskursen X
für Wiesbaden und Umgegend (E. V.) ♦
unter dem Protektorate des Ehrenausschimses X
Herr Direktor Engen Ganz, Herr Direktor 4L
Dr. Hfifer, Stadtschulrat Dr. Müller, Herr 4^
Oberstleutnant und Bezirkskommandeur a
von Olszewski, Hm - Direktor Prof. Dr, ^

Weimer,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Hertha Grothus,
Fräulein Lilly Haas,
Frau Thiela Hummel,
Herrn Alexander Kipins,
Herrn Ernst Lindner,
Herrn Professor Franz Mannstaedt,
Frau Therese Müller-Rintel,
Herrn Victor von Schenck.

Leitung : Herr cand. med. Ernst Pohle,
Vorsitzender der St. V. U.

Wnenllnimn
mit und ohne Anstrick
liefert sokort

A DebnS.
Gaeiensckreinerei.

_5 ?Iücfrccftrâc_ 35._ S._. .. . — ■!
Leiterwagen

werden au ied. annehmb.
Breis ausverfautt.
VStticker. Welle dstr. 47.

«MUMM
aus porösem Ton kür
Leken und Heizungen.

3ulius Wowii).
Sckulbera S

Kernivrecker 1958._
PMMMl- unü
SinDfeumiöoöjs,

flflinpc Valinermalle. fest.
Parkrttwacks und 21abl-
fpünr oeiläuflick 1023

m.  Weil «9m ».,
Sdiwal̂ acher Straße 2.
_Televbon 84._

Otutbelederte

Whjchlen unü
AeSe,

Sablenkckan.. Ledernbkäkke
billigst. Wieder» Nabatt.
K. Hartmann. Rerastr. 42.
Unlertaillen
Handarbeiten
Damen strümpfe

Berliner Haus. Lismarck»
ring  2.

Salmiakvaftillen.
sprog.̂ 8.acke, TauuuSitr. 5.

M . MllMMS
Tavekenklrber. lebe eeaied.
Taveten.ll'eiir Wa- ner.
Plieinstrast« 79. Tel. 3377.

<>
frlnnesvaltrn. Sack 2.50.
Weimer. Ludwfastrak» 6.
_ _ Televbon 2614 _

Absolut sicheres Mittel
gegen

Kopfläuse.
erhall man nur bei

Lammeriäqer Schmitt
Hclenenjtr. 11» Ä

Eintrittspreis» r Mk. 10, 5, 8, 2, 1.
Knrtenvorverkank: Born & Schottenfels,

A. Engel, Taunusstr.. Wilhelmstr., Rheinstr.,
▼ Buchhandlg. Otto Hiihn. Gneisenaustr. 35,
^ Zigarren - Geschäft Mcyrr, Langgasse, L.

r Bettenmcycr, Kaiser Friedrich-Platz.

Sonntag , den 24. November,
vormittags 11 llhr

im Saale der Turngesellschaft . Schwälbacher
^ . Straße 8:

i Geschloss. Mitglieder¬
versammlung.

Tagesordnung:

Gründung der deutschen
demokratischen Partei.

^r

I
♦
♦

Palast-Kabarett
im

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimcr Str. 19. Fernruf 810.
Spie'plan bis 33. November 1918.

Ada Meister, Operetten-Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlung; - Tänze.
Lotte Farrar , Stirnmungs - Lieder.
4 Malmström ’s Zwerge.
Lissy Ruder , Symbolische Tänze.
Max u. Gretl Koerper , Oberbayr. Typen.
2 ToncJis, Musikalische Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Rezitatorin.

Anfang 9 Uhr.

Tulpensfiel-
Konzert -Palast

(Stlftstr . 18 . -i- Fernruf 1036.
Täglich die beliebten

1 Tulpensfiel -Konzerte abds . 7 '/, Uhr i
sowie das große

Stimmungs-
Programm.

Bunter Teils Beginn punkt 8 .30 Uhr.
Sonntag nachm. 4 Uhr halbe Preise.

'Militär 20 Pf . Verwundete frei.
Abends 71/, Uhr: Sonntagspreise.

SCinephon
Taunusstr . I, nahe Kochbrunnen

ii Telephon 140 n

Ab morgen:

Das Himmelsschifi

Heinrich W eis
Marktstrasse 34

übernimmt

Hochelegantes
Schlafzimmer

eich., best, aus 2 Bette«
mit Rostbaarmatr.. zw«
Wersch- u. 1 rvrlsier-Kom^3t. Svieoelschr., 2 Nacht¬
tischen ulw.. 1 Büfett
1 Kredenz vill. Mpbellaaer
Adolf Lettner ., Kircka. 62
Grade n. telt. Geleaenb. !

Wen Auto. verlaufe ick
clea. eick Scklafz.. 2 Bett,
mit Rostb.. Svienellchr^
Wasckkom.. 2 Racktsckr..
Hand:nckbalter. 2 Stuhle,
sowie 20 Holzhetten, eis.
Betten. Matratz.. Zeder-Deckbetten. Kissen. Wasch-
kommod, mit u. o. M.-Pl ..
Svienel. all. svotlb Srivv.
Meanorenstrastr7. 2 r._

__ ns _ ■ " Neues Schlafzimmer.
Sanocierma - Giycerin faH eicten, Sckremerarb^
ist ein vorzügliches Mittel gegen vreisw. zu verk. Klapper«
rauhe und spröde oder durch Frost Am Römerior. 7, 1

, beschädigte Haut . 1118
Alleinverkauf: Schützenhof»Apotheke, Langgasse 11

Anfertigung, Wenden und Instandsetzung
von Herren- u. Knaben-Kleidung zu massigen Preisen.

wmmmmm Lieferung in kurzer Zeit . — »^ »» K147

Mitgliedskarte dient als Ausweis F 401
Der Vorstand.

Habe meine &rsfliche Tätigkeit wieder
aufgenomme».

Dr . Bossert,
Atzt für innere und Nervenkrank¬

heiten,
Rheinstraße 70, I., _

Aus dem Felde zurück
habe ich mein Geschäft wieder eröffnet. —
Reparaturen aller Art, speziell in Blei- und
Messingverglasung. Jean Arnold ,

Glasermeister , -
Dotzheimer Straße 13.

P - P.
Vom Heeresdienste entlassen, halte ich mich den

geehrten Damen im Anfertigen von

ilegante»lackenklaidim ii. Mänteln
wieder bestens empfohlen.

Fried. Sauer, Damenschneidermstr.
Moritzstr , II , Laden, früher Schwalb. Str. 9

Tabak
aar. rein, so lange Vor¬
rat reickt. Pfund 18 Mk,

Zig.-Geschüft Schmidt.
Bleicknlr. 26.

neöfsnet von 9—1 u. von2—6 Ubr.

Freho
der beste Vervielfäktiaer
Porkübrunn täglich9—12
3—6 Ubr. Büro „Hanta"
Nabnbafstrabr 8.

Mittelaratze» gekundr»

Pferd
mit Ralle von ea. 12 8tr.
Tranlrait nebst Geschirr
für 2800 Mark zu ver-
kausen. Näh. bei Wörnrr.
Kloster Klarentbal oder
bei slab. Grarn Mall atu
Nackfalnrr. Marktstr. 32.,
(?leg. trickterl. Gramma-
vban, sowie 100 Platten,
auch »in», sehr b'ü. abz.
Sripp.^Eleonaeenftr. 7,,2.
Nene Kückieneinr. Svieael-
fckravk. 3 SokaS 69. 89.
110 Diw. Sckrcinkr. Kam..
Titckr. Stilb'e u. viele a.
MSbel lebe bill. Klavvrr
Dvbhrimer Strabe 28

Srbr autra weites rif.
Kinderbett mit Matrabe
49 Mk. 3 Kindermatrab.
kebr billia z» verk Seivv.
Gleanarenstrafik7—2̂ L—M WeinhSilAer
», Interellentrn. Gröber«Anzahl sehr., gut erhalt.
59er Weinkisten, leer«
Rhein». Mosel, u. Bord-
Weinflaschen abzug. Nah.
Zchässner. Kieten rina 12,
'» Sn , Perlen
Echmucklackea. Uhren,
Ketten. Seevire Pokale.
Leuchter.. Bestecke. Pfand«
lcheinr kankt in hoben Pr.EeWs.WMglsseU.
_Teleobaa 4139.

Brillanten,
Perlen,

Servier. Leuchter. Bestecke
kaukt zn haben Prri 'rii
rnmImimisHr.25.
lepoide,£öufet
Borlaaen aller Art , zu
k. prs. D. Sivver. Riehl.
fträbe l l. Telephon 4878.

L>aliwolle
kaukt Droaerie Backe.

5_
..«Seekämmte<°>a«ee kankt
yarlstrabe2. Kiaareenlad.

M Wm  der 6Wnot
trägt die Wiesd . Holzsohlerei wesentlich bei.

laufende oon Weil
haben wir gebrauchsfähig wieder hergestellt. Dir
verarbeiten eine gestückelte Ledersohle , die der

«ernledersohle an Haltbarkeit gleichkommt.
Summisohlen — Holzsohlen.

Wiesbadener Holzsohlerei
Marttstratze 25.

Ausführung in 1—2 Tagen bei billiger
. Berechnung.

Taschen-Lampen
solange Vorrat mit 20 % Rabatt.

Batterien täglich sri.ch.

Nathan Hetz, Taunusstraße 5.
Waschpulver Burnus,

Ia Friedenswa e,
Paket 25 Psg..

nur so lange Vorrat.
Drogerie Backe» Taunusstraße 3.

Azwchch unD MMhols.
Me jischslz. Bteöec unü Salten

liefert frei Hau»
W . Gail Wwe . , Schwalbacher Stratz « 2.

Tetrphan Re. 84. _12U

mit

Gunnar Tolnaes.
0OO @@@® @

Bollen»u.TOeimer non 10W.an
Hübet für kinmach,wecke, Blumen, Gefpül
2 eis. ^ taschenschräake für je 800 Flasch?»BeMditMitten, maffio Wen

verkautt Sauer, eödenstrahr 2. Fernruf 5971.

s Keuchhusten=
Bronchialasthma  undVersehleitnnnq
Spezialbehandlung

schnellen bestem Erfolg.

Mer Ner-ZnselhelM Botmein
per Fl. Mk. 8.60 iukl. Gl., Siste, Ausftattg. U. Berp^
vollwettiger Ersatz für Bordeaux- Beine» in Qualität,
frorbe und Gelchmack; außerdem hochfeine 1915er und
1910er Rlhin- und Moselweine. Näheres bei

Schaffner , Zietenring 12 .
Eine frische Sendung

Kulmbcher
99

«lgekommen. 1259

Bierkönia"tSZZT

Ä isch eingetroffen:ignon Wlrnnl

hei Knapp, WWWe 8.
O. Schlamp , Apotheker.

Keine Friedrich-Ring 17. r. Fororof J07&,

«"L 'MMer!
f0NderN WWWWWWVWWWWWWWWM

Bleichstratze 13, Wagner.
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Somit an. 24, November

lTotensonntags.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für
das Diakonissen - Mutter¬

haus bestimmt.
Marktkiritie. 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. lAbcndmahl.)
Vormittaas 11.30 Uhr:
Kindergottesdienit lEvgl.
Bereinshausi . Pfarier
Sdiüftler . 5 Ubr : Prr.
vr . Mcinccke. «Abendm.s

Berakirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . lAbendmadl.l —
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Gre n.
5 Uhr : Dekan D. Becsen-
mc»er lAbendm.s Taufen
» . Traunnaen Pfr . Grein
Beerdiaunacn : Pfarrer
Dicht.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. (Abendm.)
5 Uhr : Pfarrer Merz.
lAdendmnhl.s

Lutherkirckie. 10 Ubr: Pfr.
Lieber <Abendmahl.s —
Kindergottesdienit 11.30
Ubr : Geh. Konsistorialrat
vr . Eibach. 6 Uhr: Pfr.
Hofuiänn . iAbendmabi.l
Dienstag , abends 3.30
Ubr : Bibclstunde. Pfr.
Hofmann.

Paulinensrift . Vorm. 9.30
Ubr . Gottesdienst . Vir.
Eickhoff. Vorm. 11 Uhr:
Kinde raottesdienst.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige, nachm. 3.1ö Uhr,
in der Sakristei der Ring-
kircke. Pfarrer Held.

Klarenthal . Vorm. 10 Uhr
Gottesdienst . Pfr . Merz.
Katholische Kirche.

Bonifatins -Kirche. Heilige
Messen: 6, 7 Uhr, Amt
8 Uhr. Kindergottesdienst
9 Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Lebte beil. Meise 11.30
Ubr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre m, Andacht.
Nachm. 5 Uhr Versa mm.
lung des christl. Mutter-
Vereins mit Predigt.
Abends 0 Uhr : Gestiftete
Andacht für die armen
Sce 'en. -— Wochentags
bl. Messen 6.30. 7.15, 7.40
ii. 9.30 Uhr: 7.40 u. 9.30
Uhr sind Schulmessen.
Samstag , abds. 6.15 Uhr
Salve -Andacht. Beichtge-
leaenheit Sonntag , morg.
von 6 Uhr an , an
allen Wocln'ntagen noch
der Frühmesse: Sams¬
tag naclnn. 3.30 bis 7 u.
nach 8 Ubr: für kranke
n . verwundete Soldaten
zu ieder gewünschten
vassenden Zeit.

Maria - Hilf - Kirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kinderaoltesdienst 9 Uhr,
Hockanit 10 Uhr. Nachm.
2.15 Ubr : Christenlehre
und Andacht: abends
6 Uhr : Gestiftete Kreuz
wegandackt für die Vcr
ftorbenen . — Wvclientags
heil. Messen 6.45, 7.45
tSchuImesse) u. 9.15 Uhr.
M ttwock. abends 6 Uhr:
Bittandacht um glückliche
Heimkehr der Truvven.
Beichtgelcgenheit: Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Sa mStag von 4—7
n nach 8 Uhr. Samstag.
6 Uhr: Salve.

Dreisaltinfeitk -Pfarrkirche
6.30 Frühmesse. 8 Uhr:
zweite heilige Messe. —
9 Ubr Kindergottesdienst.
10 Ubr Hochamt. Nachm.
2.15 Ubr : Christen!-bre
mit Andackt: 3.30 Uhr:
Andacht mit P -edigt für
den Verein der christl.
Mütter : 6 Uhr : KriegS-
Bittand . <3461. Woeh-n-
too? Hr [. Messen 6.30 u.
7.30 Ubr. Mittwoch mib
Samstag . 7.30 Uhr:
Schulmesse. — Mittwoch,
a^-nds 6 Ubr Kreuzweg»
andackt. — Beichtaelcgen.
beit : Sonntag früh von
6 Uhr an . Samstag 5—7
und von 8 Uhr an.

Altkarhotische Gemeinde.
FriedenSkircke. Schwal.
backcc Strafte . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Eoanael - luth Gemeinde,
der selbst, ev -luth Kirche
i" Breuken znnehärig.
Dobheimer Strafte 4. 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes-
dienst.

Ev - luth. DreieiniakeitS.
gemeinde. An der Krnvta
der altkatbol . Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr : Lese-
aottesdienst.

Methodistrngemeinbe, Ecke
Dobh. u. Dreiweioenstr.
vorm. 9.45 Uhr : Abend-
mahlSgottesdieult . Pred
K" der. itranttnrt . Vorm.

Ahr : Kinderaoltes-
dienü . VttttwoS,. abends
8 ^j r: 3  belftunde . —
I . A.: Prediger Kuder.

Neuapostolische Olemeinde.
Lranieniirahe 54. H^ P.
Nackmi. 2.45 Uhr Kinder-
gottesdienit. , 3.30 Uhr:

ffirüns MW
Tel. 1710

Mittelstr . 3, übern , alle
vork. Arbeiten u. Trans-
vorte. Inh . Karl Ludwig,
Kricgsuwal .de.

KokS, Kohlen.
alle Transvotte führt bill.
G. Senkbeil, Wcrderitr . 10

SchneMohlerei
47 Rederstrafte 47.

an der TannnSstrafte . Alle
Revaratnren werd. sofort
n. billia ansarfiihrt auch
mitarbracktrs Material
wird verwendet._

Umformen von

Belour-
tzM- unt! MM
auf neueste Formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in beiter Ausführung.

Jenny Matter,
Damenvub.

BleichNratze ll . Tel. 3927.

Weziereralbeiten
weiden sachaemäft ausaef.
Rhein str. 79. P T. 3377.

HauSschlachtunaen,
auch auswärts übernimmt
Simon , ?)orkstr. 6, H. 2r.

Puvvenwao -n w rev..
lack. „sw. Kindcrwaaen-
Nevar.-Werkstatt Schulze.
Blcjch strafte 17._

Strümpfe
werden auf Neu vorzügl.
revariert . Berliner Haus,
Bism är ckring  2.

JtlßSR« glflSP
empfiehlt Wedersharuirr
m Rübsamen . Luisen-
st rast 07.3 Mmi  mit Mim
u. Zubehör verhöltnisseh.
sofort zu verm. Bülow-

..strafte o.̂ Part.

Mlilll. WlMW
2 oder 3 Zimmer , mit
Kochaeleaenhcit u. einem
leeren Zim. gesucht. Ang.
an Hotel Wiesbadener
Hof „Zimmer 109 _
Hesse Sckreinerw fof. ncf.
W'b Aorkttrafte 31. 3 t.

Suche guten
Cellisten.

stanowskh, Riehlstr. 16.

Dekorateur
Zugkraft. Sckaufcnst.-
n. Plakatmaler , sucht
Stell . Alle Brauchen;
auch einzelne Fenster.
Off. u. T. 958 a:r de«
Tagbl .-Bcrlag.

Dreien ge Person.
welche Donnerstag abend
Thalia d. Fucksvelz izwei
Fückses aufhob. in erkannt
u. wird ersucht, dens. im
Tbalia -Theater gcg. gute
Belohn, abzug., andern¬
falls ^ lMieigê rfolgt ._

Verloren
Kriegerswitwe verlor am

Mittwoch giftend in d. Zug,
der um 614 Ubr v. Mainz
arircmr. eine grüne Hand¬
tasche mit Taschentuch,
K. E. gez.. u. Portem . mit
Anhalt . Der Herr , der sic
kand. w. gebeten, sie ae«.
Belohn, abz. im Blumen-
aescl>äst. Marktstrafte 13.Gr.slhlv.Portemonnaie
m. ar . Geldbetr . u. Kur¬
hauskarte in Biebrich von
Lutheritr . bis Rheinurer
verl. l̂bzua. gea. g. Bel.
Biebr 'ck. Lutherstr . 17, od
Fun -dfturo, Wiesbaden ._

Witw. verl. Portem.
mit Rentenmarke . Rhem
strafte. Binder erh. Geld
als Brinaerlohn . Frau
Maurer ,̂Blüchcrstr .̂ 3. 3.

Berg. Lorgnette ohne
Stiel verloren . Geg. Bel.
abz. Kurh. Dietenmühle,

Handsckmh verloren
Lanaenbeckvlab. Abzug.
Luifcnstrafte 28, Pari.

Kleines Forchen, weiß
u . hellbraun , zugelaufen.
BiSmarckrina 44. 1 r.

StlNl- erMtMerbilLW
Sterbefälle.

Am 20. Nov. : Privatier Wil.
Helm Wortmann. M Jahre-
Landwirr Johanne « Hoffmann.
2i I . ; Ehefrau Wilhelmine
Volk geh. Kettenbach. 21 I . —
21. : Witwe Elise Jung geh. Uhr.
8« I . ; Spenglermeister Anton
Weinbach, Kl I . : Kind Werner
Keller, 1 I, ; Schülerin Frieda
Wagner, 12 I . : Eilasermeifler
Pdilipp Metzler,8» I . ; Schlosser-
Meister Karl Koniecki, 80 I . ;
Witwe Katharina Walter geh.«ürschgen», «&.

Wiesbadener Tagblatt.

Große Ersparnisse!
an Kohlen und Gas

durch baden im
Hotel Adler - Badhaus

= Langgasse 42 . = s
10 Bäder 10.— Mk. Den ganzen Tag bis 7 Uhr abends geöffnet»

Trinkkur direkt an der Quelle , 12 Karten IHk. I.

Abend-AuSgabe. Erstes Blatt . Nr. S4tk

Unerwartet verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Sohn und treuer

Oie Verlobung ihrer Tochter
Anne - Marie mit dem Privat¬
dozenten Herrn Dr. med.
Heinrich Bickel beehren sich
nur auf diesem Wege anzu¬
zeigen

Generalmajor B. LfiOnhardt
und Frau Ellen, geh . Douglas.

Wiesbaden , den 22. November 1918.
Nikolasstrasse 23.

Meine Verlobung mit Fräul.
Anne-Marie Leonhardt,Tochter
des Generalmajors Herrn
B. Leonhardt und seiner Frau
Gemahlin Ellen , geb . Douglas,
beehre ich mich anzuzeigen.

Or. med. Heinrich Bickel
Privatdozent an der Universität

Bonn.

Wiesbaden , den 22. November 1918.
Rheinstrasse 79.

Nun erhielt ich die schmerzliche Gewißheit, daß mein geliebter Mann,
meiner Kinder tteusorgender Vater, unser lieber guter Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Gefteile Mar Leitzner,
Inhaber des Eiserne« Kren-e»,

am 14. September infolge eines Aranatvol'treffers noch in letzter Stunde
den Heldentod fand. In tiefem Schmerz:

Frau Lina Leitzuer, Erich und Erna,
Familie H. Leiftu-r , Zwickaui. S ., Familie P . Ruckes.

Wiesbaden, Kirchgafse 13.

Heute nacht entschliek sankt nach kurzem Leiden mein
lieber Vater , unser guter Großvater und Onkel

Carl Koniecki
im 81. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marg. Bleichenbach
geb. Konleeki

Scharnhorststraße 26, 1 links.
Wiesbaden , Essen , Eisenach , den 21. November 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 25. November , nach¬
mittags 2' /, Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, am Buß- und
Beilage , den 20. November, nach längerem schwerem Leiden
unfern inniggeliebten Sohn, die treueste Stütze seiner betagten
verwitweten Mutter, den liebevollen Bruder seiner einzigen
Schwester_

Willy Wortmann
heimzurufen in die himmlische Heimat.

i In tiefer Trauer:

Frau Pfarrer Wortmann , Wwe.
Luise Wortmann.
Johannes Wortmann. Onkel.

Biebrich a. Rb.. den 20. November 1918,
Adolfs föhe, Rheinblickstr. 10
Die Bei'etzung in der Familiengruft auf dem alten Friedhofe Platterstraße
findet Samstag , den 23. November, morgens um 10 Uhr. in aller Stille
statt. Man bittet freundlich von Kondolenzbesuchen absehen zu wollen.

Rach kurzer, schwerer Krankheit wurde uns heute
morgen unsere liebe Tochter

Elisabeth Thiel,
Oberlehrer, Or. phil .,

durch den Tod entrissen.
Die schmerzbewegten Elter» :

Mols Hielm uni)Farn. **. »««««,
nebst Geschwisternu. Angehörigen.

Lübeck. Wiesbaden , den 17. November 1918.

Gehilfe
Kanonier

«ert » ll
Friseur.

In tiefer Trauer:

Yhilipp Müller . Vater
Familie Josef Paul , Friseur.

Die Beerdigung findet Samstag , den
23. d. M., nachmittags 2 Uhr, auf dem Süd¬
sriedhof statt.

Nachruf.
Am 21. d. Mts . verschied unser lang-

jähriger Beamter

ßttl Heiiililh Lölg
welcher uns gerade in den 4' /, schweren
Kriegsjahren trotz seines gwßen Leidens treu
zur Seite stand. Dem Verstorbenen werden
wir ein ehrendes Andenken bewahren.

fcb . Lott.'Mmg.-3iistltut.
Baum & Momberger.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen,

uns. innigstgeliebte Tochter, Enkelinu. Nid)te

Dina Kappes
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 6 Jahren heute nad)t zu sich in die
Elvigkeit abzurufen.

Um stile Teilnahme litten
Die trauernden Hinterb'ietenen:

Fami ie Wilh. Kappes.
Familie Georg Lchrciner.

WicSbadmu . Niereriihanscn,2I .Nov. 1918.
Webergw'se 12.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
3 Uhr in Niedernhausen statt.

Freunden , Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß uniere liebe
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fm InnoM
geb. Setteubach

nach siebenmonatigem, schwerem Leiden
im Alter von 22 Jahren am 20. Rov.,
morgens 7 Uhr, saust entschlafen ist.

Die trauernden Hiuterbllekenen.
Wiesbaden, 22. November 1918.

Westendstmße 28.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
mutter und Urgroßmutter

Fm Elise Wg
geb. llhr,

im 89. Lebensjahre, nach längerem, schwerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ad . Diehi u. Familie.

Frankfurter Str . 41a.

Die Beerdigung findet Montag nachm.
3l/2 Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Traher-Drocksacheii
in vornehmer Ausstattung fertigt
Innerhalb weniger Stunden die

L.Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650,63

Kastors gegffset wsrktlgllch voa 8 Uhr n *r | t *c
—- -—- Ws 7 Uhr ahssits. - ■ »
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